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UoMische MeSerstcht.
Der deutsche Botschafter i« No« , Graf

Mout- , deffeu Rücktritt schon vor längerer Zeit ange-
kündigt wvrde, ist jetzt nvter Berleihuug des SroßkreuzeS
Pkm Roten Adlerorden in de« Ruhestand versetzt worden.

Die schwedische Negier««- beantragt beim Reichs¬
tag die Abänderung derjenigen Bestimmungeni« Schlacht-
grsetz, die der Fleischeinfuhr in Deutschland im Weg stehen.

Frankreichs Präsident ist in Nizza riugetroffm,
wo er der Enthüllung des Gambrtta-Denkmals beiwohnte.
Die Menge bereitete Fälliges lebhafte Kundgebungen, ebenso
Lltmevcea« «ud den Ministern Raav, Picquard und Picart,
die den Präsidenten begleiteten. — Bon Barcelona aus ist
der spanische Kreuzer„Temeraris" mit einem Flügeladju-
tauten des Königs AlsouS au Bord nach Billafravca ge¬
gangen, um den Präsidenten FalliSres zu begrüßen und au
der Flotteusch au teilzunehmen.

Vulgaris« steht kurz vor de« Ziel seimer
Wünsche. Nach Mitteilungen aus der Türkei erscheint
das erforderliche Kompromiß mit den Orieutbahren ge¬
sichert. Die Orieutbahurn haben bereits im Prinzip die
schiedsgerichtliche Entscheidung avgeuowmeu. Daraufhin
sandten Kaiser Franz Josef und der Köuig von Jtalieu
dem König Ferdinand von Bulgarien Slöckwunschdepesche«.
Dir Drribundmächte werden nunmehr in einheitlicher Form
die Unabhängigkeit Bulgariens auerkenueu. Der Kaiser von
Rußland hat de« 54. Infanterie-Regiment den Namen
.Regiment Seiner Majestät des Zaren von Bulgarien"verliehe».

Die persische« Wirre« find mit der Entsendung
russischer Truppen nach TäbriS in ein neues— und mau
wird sagen müsse«: nicht unbedenkliches— Stadium ge¬
treten. Die russische Regierung hat ihre militärische Aktion
am Freitag den fremden Rrgierungeu durch eine Zirkular»
deprsche notifiziert. Die Erklärung, die die russische Regie¬
rung zugleich für ihr aktives Eingreifen in die persischen
Unruhen abgegeben hat, hört sich fürs erste nicht schlecht an.
ES heißt darin: Trotz des auf die russischen Vorstellungen
hin erfolgten Versprechens des Schahs, dem Kommandeur
der persischen Trspprn, Prinzen Aliu ed Danleh, zu befehlen,
Provlautznfuhr nach Tübrts zuzuloffe», hat der Prinz die
Zufuhr nicht zugelaffev, und Konsulate und Ausländer
verbleiben somit in ihrer gefährlichen Lage. Angesichts
dieser Wendung der Dinge hat die russische Regierung
beschlossen, die dem Schah angekündtgte Maßregel auSzu-
führeu. Einer russischen Trvppenabteilnng ist nunmehr der
Befehl gegeben worden, aus Dschvlfa nach TäbriS auSzu-
rückeu. Die Ziele, die diese Abteilung verfolgt, find: Zu¬
führung von Proviant nach TäbriS, Schutz der Fremden,
Sicherung der Verbindung mit Dschulsa, de« russischen
Grruzmt, von dem ans Rußland nach Persien exportiert.
Sobald in TäbriS die Ordnung wieder eintritt und Leben
und Eigentum der Konsularvertreter wie der russischen und
fremden Untertanen außer Gefahr find, wird die Abteilung
abberufen werden.

Die Lage des «e«e« G«lta«S vo« Marokko
hat sich in der letzten Zeit bedenklich zu seinen Ungnusten
gestaltet. Schon neulich haben seine Truppen eine empfind-
ltche Niederlage erlitten, wobei drei Snltausherre fast gänz¬
lich anfgerieben wurden, und unterm 24. d. R . wird ge¬
meldet, daß sämtliche Stämme zwischen Arz und Rabat sich
vereinigen und eine feindselige Gesinnung gegen Mulah
Hafid au de« Lag legen. Der Stamm der »Musst hat
rtueu Zug gegen die Mahalla BagdadiS uuteruommeu. Bier
andere mächtige Stämme rüsten eiueu Marsch auf Fez. -
Am 19. d. Mts. ist die englische Sesaudtschaft iu Fez eiu-
gekoffeu. - Aus französischer Quelle kommt die Meldung,
daß der deutsche Industrielle Reuschhansen, der außerstande
sei, vom Rachseu Bezahlung für die auSgeführteu Arbeiten
zu erhalten, sich an die deutsche Gesandtschaft gewandt habe,
die durch einen Beamte» bet El « hrbbas gegen das »or^
gehen der Machst« Einspruch erheben ließ.

Deutsch» Reichstag.
Berli«, 26. April.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1'/« Uhr. Am BrmdeSratSttsch ist Staatssekretärv. Nie-
berdiug erschienen.

Auf der Tagesordnung Sehen die2. Lesung der No¬
vell- z«« GerichtSverfaffnug- grsetz, die ZivUpro-
zetzord»««- , das GerichtSkoste«gefetz und die Ge-
stShreuordn«»- für Nechtsa»wLlte.

Dr. Wagner (kous.) erklärt, daß seine Partei an den
Kommisstonsbrschlöffeu betr. die Zuständigkeit der Amts-

gerichte bei Objekten bis zu 600 *4t festhalte. Wir stim»
men der Erhöhung der Kompetenzen unter der ausdrück¬
liche» Voraussetzung zu, daß die van der Regierung gege-
beuen Versprechungen eiugelöst und namentlich Garantien
für die Einschränkung der HllfSrichtertumS geschaffen werden.

De Witt (Z.): Reine Freunde stimmen der Vorlage
im großen und ganzen zu, besonders der Erhöhung der
Kompetenzen der Amtsgerichte. Eine Hebung der Richter-
staudeS erhoffen wir von der Beseitigung der geheimen
Personalakten. Eine Revision der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte halten wir iür dringend erforderlich.

Dove (fts. Lgg): Ich bin für eine Erhöhung der
Kompetenz der Amtsgerichte. Ein Teil meiner Freunde
wird der Erhöhung nicht znstimmru. Wir haben alle Ver¬
anlassung, anf unseren Auwaltsstand stolz zu sein. Den
Eiuzelstaateu lege ich eS ans Herz, das HilfSrichteitum zu
beseitigen.

Abg. Ablaß (Freist BP.): Die Anwaltschaft wird
unter keinen Umständen die freie Advokatur pretSgebm
vollen. Bereits bei der ersten Lesung habe ich« ich als
Gegner der Vorlage bekannt, die lediglich ein Zweckmäßig«
keitSgesetz ist. Wir erkennen an, daß die Kommission einige
Verbesserung«« dorchgefttzt hat.

Staatssekretärv. Nteberdiug: Bezüglich des HtlfS-
richtertumS weise ich darauf hin, daß der preußische Mini¬
ster sich bereit erklärt hat, Mittel zur Lermehruug der
Richttrstellm berettzustellw. Wir find fest überzeugt, daß
bet der Vorlage der Anwalts stand und die Rechtspflege
sich gut stehe» werden.

Abg. Frank-Mannheim(Soz.): Gegen eine Erhöh¬
ung der Kompetenz der Amtsgerichte haben wir nichts ein-
zuweudeu, behalten uns aber unsere endgültige Stellung
zur Borlage bis zur brüte» Lesung vor.

Abg. Bassermauu (uatl.): Weder bei dem Recht
suchenden Publikum, noch bei der Mehrzahl der Rechtsan¬
wälte ist Sehnsucht nach einer Aevderung hinsichtlich der
freien Advokatur vorhanden. Bei der Vermehrung der
Richterstellen»vß die Hoffnung ausgesprochen werden, daß
die Justizverwaltung mit besonderer Sorgfalt die Auswahl
der Beamten trifft und ein allzu häufiger Wechsel ver¬
mieden wird.

Storz (Südd. »p): Au der freie» Advokatur muß
unbedingt festgehalteu werden. Die Lermehrung der Richter--
stellr« begrüßen wir. Die Komprteuzrrwekterong der Amts¬
gerichte ist bedenklich. Wir wünschen vielmehr eine größere
Heranziehung des Lateu-ElemeutS zur Rechtsprechung.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird8 23 Er-
Höhung der amtSgerichtltcheu Kompetenz, angenommen.

Zn § 101, der von den Handelssachen handelt, bean¬
tragt Bassermavn (ul.) die Wiederherstellung der Re-
gternugSvorlage. Die Kommission hatte es abgelehvt, die
Kammer für Handelssachen zn einer BervsSiustavz auSzu-
gestalten. Nach längerer Debatte wird der Antrag angenommen.

Eine Resolution Sräf (Wirtsch. Lgg.) auf Ersetzung
der Bezeichnung Gerichtsschreiber und SerichtSschreiderei
durch andere entsprechende Ausdrücke wird abgelehvt.

Ein Antrag Storz (SLdd. BP.) zu8 115 anzufügeu,
„Für die dem Armeuavwalt zustehmre Pauschalgebühr
haftet der FiSkuS" wird mit dem Zusatzantrag De Witt
(Ztr.): „Die baren Auslagen werden vo» der Staatskasse
bestritten nvd als Serichtkkostev in Ansatz gebracht" ange¬
nommen, obwohl Staatssekretär Nteberdiug die Ablehnung
des Antrages erbeten hatte.

Zu 8 157 Abs. 1 der besagt, das Gericht kann Bevoll¬
mächtigte und Beistände, die das mündliche»erhandeln
vor Gericht geschäftsmäßig betreiben, Mückweiseu beantragt

Schmidt-Berlin(Soz.), daß diese Bestimmung auf
Arbettersekretäre und GewerkschaftSbeamte keine Anwendung
finden soll.

Barenhorst (Rp.) widerspricht diesem»«trag.
Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der Antrag

Schmidt abgelehvt.
Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen nachmittag

2 Uhr. Schluß6'/. Uhr.

WürtteWHergifcher Laidta - .
r Gt«tt,art , 27. April. Die Zweite Zka« « er

erörterte heute weiterhin die Frage der Beratung von Ge¬
meinden und Gewerbetreibevdm bei Herstellung elektrischer
Anlagen. Die hieför iu den Etat eingestellte Exigenz von
7000^t wmde wie sm SamStag mehrmals befürwortet,
desgleichen die Gründung vo» Ueberlaudzeutralev auf ge¬
nossenschaftlicher Grundlage. Bon besonderer Wichtigkeit
waren einige Mitteilungen der Ministersv. Pischek über
di«Frage der» erwenduug der Kleinwasserkräste für
die Elektrisierung der oberschwäbischeu Bahnen.

Die angestellten Untersuchungen haben ergeben, daß sie sich
hierzu iu weitgehendem Maße eignen. Die geplante ober-
schwäb. Ueberlandzmttale wird dabei trotzdem die nötigen
Kräfte zugewieseu erhalten, vorausgesetzt, daß die Verhand¬
lungen« tt Bayern über die Teilung der Wasserkräfte za
einem befriedigenden Ergebnis führe«, was bau! der freund-
uachbarlicheu Art der Verhandlungen iu Bälde,« erhoffen
ist. Ein Jutermezzo überraschender Art bildeten die Avgriffe
des um die vorbildlich gewordene Herrenberger Ueberlaud-
zeutrale sehr verdienten Abg. « uoth (D.P.) gegen die
unfreundliche Haltung der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel bezw. ihres Technikers gegenüber diesen Unter-
uehmuugeu ans genossenschaftlicher Grundlage; Präsident
v. Mssthas erwiderte auf diese Angriffe, daß der Zentral¬
stelle eine unfreundliche Haltung fernliege. Angesichts de»
überstürzten GrüuduugSfieberS und der großen Werte, um
die eS sich handle, rate die Zentralstelle nur zur Vorsicht,
um späteren Enttäuschsngm und Schädigungen vorzubengeu.
Sin Antrag«übel(D.P.) auf Zarückvrrweisnug der Peti-
tiou au die Kommission wmde angenommen. Nach
weiterer Mitteilung des Ministers des Inner« wird
iu dem Müllerscheu Garte« (Ecke Schloß-und Kauzleistraße)
von vem 70000 *4t betragenden lleberschnß der BauauS-
stellung eine Ausstellungshalle errichtet werden. Zu«
Schluß der Sitzung gab eS noch eine verhältnismäßig kur,,
Debatte über die Gewerbeiuspektio», deren Tätigkeit aner¬
kannt vo» Körner (BK.) aber als au Belästigung grenzend
bezeichnet wurde. Kap. 38: Zentralstelle für Gewerbe und
Handel wurde erledigt.

Aages -Meuigkette«.
A»« Stadt»ud Land.

Oberschwandorf, 27. Aprü. Vergangene Nacht
versnchte ein Stromer, angeblich ei» Böhme, in der Metzgerei
des Metzzer Rrxer eiuznbrecheu. Dem au de« Geräusch
erwachenden Eigentümer gelang eS, dm die Flacht ergreifen¬
den Einbrecher im nahen Uuterschwaudarf etuznholeu und
dem Schulthekßeuamt Oberschwaudors vorzufShreu. Der
Täter ist heute stüh demK. Amtsgericht Nagold eiugeltefert
worden.

-d. Effet«- -«, 26. April. ES find Heuer 1b Jahre,
daß die hiesige Gemeinde die Wohltat einer Wasserleitung
geuießm darf, während der eingemeindete TrölleuShof(Be-
sttzer Herr Link) seither solche entbehren mußte, trotzdem sich
auch dortm jed« Jahr, namentlich zur Winterszeit, Waffer-
vot etnstellte, so daß die Bewohner oft monatelang das
Wasser für einen 30—40 Stück zählenden Viehbestand von
dem etwa 800m entfernten Heiligenbach herbrizvschaffeu
gmötigt warm. Diesem Rtßstcmde wmde nun iu dm
ersten Rouatm unseres Jahres dadurch abgeholfm, daß e»
TrölleuShof ermöglicht wurde, in Schönbronu Anschluß au
der Schwarzwaldwafferversorgung zu erlangm. Auf dem
kürzest« Weg von ca 1800m wurde die LeUuug mit einem
Aufwand von8—10000 «4t erstellt, zu dem die Gemeinde
Effriugm eiueu Leittag von 3000*4t tn 6 Jahresraten
leistet und zwar deshalb, weil Herr Gutsbesitzer Link fett
15 Jahre» an dem 1894 der Gemeinde erwachsenen
starken Gemeiudeschaden als Hauptbeteiligter«ttzahlte.
Daß die Wasserleitung für den TrölleuShof, d:r mit einem
guten bi» vorzüglichen Lodmmateriol und großen Btehstaud
zu rechnen hat, eine» namhaften Wertzuwachs bedeutet, ist
zweifellos. Auch ist auf genanntem Hof und iu hiesiger
Gemeinde die vo« laudw. Bezirk-Verein Nagold probeweise
zur Verfügung gestellte Holder'sche Hederich- und Banm-
spritze in ausgiebiger Weise zm Bekämpfung der Baumkrank-
heit« benützt worden und wird zu wiederholten Obstbaum¬
spritzungen sowie zm Hedertchspritznug verwendet werdm.
Mögen die Hand in Hand miteinander gehenden Bemühuugm
der Obstbau- und LandwtrtschastSvereins zum Segen unserer
Gemeinde bettragen.

Horst, 27. April. Bon der Amtsversammlung ward«
die Einführung einer WauderarbeitSstätte bedingungsweise
beschlossen. Die AmtSkörperschaftSumlage wurde ans
71500 »4t festgesetzt.

Bo« Laude, 27. April. In Nr. 2drS„Tierfreund"
findet sich etu »tt W. Sch. nuterzeichueteS Eingesandt:
„Katzknstmer her!" Der Einsender behauptet, eS sei ein
allsettigek Bedürfnis, daß eine Satzmstmer etugeführt werde,
weil dadurch der Urberzahl der Katzen gesteuert und ver¬
hindert wird, daß eS feldwtlderude Katzen gibt. Die wettere
Folge werde dann die Zunahme der Bögel sein. Als Bei¬
spiel für die Durchführbarkeit rinn solch« Steuer führt
der Einsender an, daß iu der sächsisch« Stadt Eebuitz« tt
10000 Einwohnern und tu einer Stadt der Staates New-



York bereits die « atzrusteurr « it gutem Erfolg eingeföhrt
sei. Sr schließt seine« Artikel : Biele Leute find der berech-
tigteu Ansicht : Wen » man jetzt sonach uene » Steuern sucht,
so sollte mau vor allem auch an die Katzeustruer denken.

r . Etnttgarl , 26 . April . Heute nachmittag 2 Uhr
entdeckte die Poltze !ei» scheußliche » Berdrechen . Die Leiche
einer vier Wochen allen weibliche » Kinde », de« dir Se-
dSrme aus dem offenen Bauche herauShiugru , wurde , » it
eine« roten Luche zugedeckt, a» de» Kreuzweg , der zwischen
de« Weißeuhof und demBiSmarckdeukmal zum Studenten«
buckel heruuterführt , gesunden . Die vermutliche Mutter des
Kisdes ist gestern tu der Nähe des Fundortes gesehen wor¬
den . ES besieht der Verdacht , daß sie eS selbst getötet hat
und daß die gräßlichen Verstümmelung , dadurch entstanden
sind , daß sie das Leben der KiudeS durch Zertreten ver¬
nichtet habe . Gerichtliche Untersuchung ist im Gauge.

Wange » , 26. April. Gestern früh wurde am Rechen
der Elektrizitätswerkes in Untertürkheim die Leiche des seit
Ostermontag vermißte » Akkordante » Gottlieb Decker aus
dem Neckar gezogen . Etwa 80 ^ bares Geld wurde « bei
ihm aufaesuudeu.

r Baihin - e» a . K . , 27 . April . Tine große freudige
Ueberraschuog war 4 hiesige« Arbeitern beschiedeu, als
sie vernahmen , daß ihr gemeinsam gekauftes Los mit dem
1. Gewinn 40000 ^ gezogen sei. Den Leuten , von
denen jkder eine größere Familie zu ernähren hat , ist dieser
unverhoffte Gewinn zu gönnen.

r . Eßlingen , 27 . April . Heute mittag fiele» in der
Plteusanstraße von einem mit Dielen beladenen Pritschen¬
wage « mehrere Dielen herab und begrübe » deu gerade vor-
beigeheude « Fabrikarbeiter Ernst MSuzenmaier unter sich.
Er wmde schwer verletzt ins Krauke »hauS geschafft.

Heildron » , 27 . April Die fett einigen Tagen um«
lausenden Gerüchte über einen Schutzmann , der die zur
Kontrolle in das städtische UutersuchuugSamt etngelieferte
Milch verwässerte , haben sich bestätigt . Der fett etwa
6 Wochen der Gesundheit - Polizei betgegebeue Schutzmann
I . hat in 18 Fällen vou de : RilchhLudleru zur Kontrolle
entnommene Milch unterwegs oder im UvtersuchuügSamt
selbst kurz vor der Kontrolle mit Wasser verdünnt . Er
wollte damit bezwecken, daß er zur Entnahme vou Stall«
proben in die betreffenden Ställe geschickt wurde , wofür
Diäten bezahlt werden . Die in 2 Fällen erhobene » An¬
klage « konnten wieder zuröckgevommeu werde » .

Gaildorf , 25. April. Lande- fifchereitag . An¬
läßlich des 17 . Württ . Fischereitags , für deffeu glänzende«
Verlaus schon die vom hiesigen Fischereiverein und der
Stadtverwaltung seit Wochen mit großer Energie Letrirheueu
Vorbereitungen bürgten , hat stch unsere Stadt dieser Tage
in ihr schönstes Festgewaud und zu Ehren der sehr zahl¬
reichen , aus allen Teilen der Lander eiugetroffeneu Fest-
teiluehmer in allgemeinen Flaggenschmuck gehüllt . I«
prächtigem Schmuck prangt namentlich unsere ueuerbaute
Turn - u»d Festhalle , in deren srcundlicheu und großen
Räumen die mit de« Landesfischereitag verknüpfte und in
SO Aqaarieu untergebrachte Ausstellung von Fisch - und
KrebSforte » der KochergebietS , teilweise auch des Jagstge-
bietS , stattfaud . Im Laufe der gestrigen LormittagS trat
das Preisgericht , bestehend aus deu Herren Hofrat Hiuderer-
Stuttgart , JshS . Hofer , Kgl . Hoflieferaut -Oberudorf und
Schultheiß Willauer -Zwtefatteudors in Tätigkeit . Durch das¬
selbe erhielten gestiftete Ehrenpreise zuerkanut : Gräfi . Pückler«
Limp . Oberförster Rau -Saildors dm vou Sr . Erl . dem
Herrn Grafe » vou Pückler -Limburg gestifteten Ehrenpreis;
Fischerei -Verein Gaildorf EhreupreiS der Stadtgemeiude
Gaildorf , Fr . Maier jr ., Fischmeister hier , EhreupreiS der
AmtSkorporattou Gaildorf 30 Fischzüchter Weber , Ober-
koche», Ehrenpreis 2«) gestiftet vou Sr . Erlaucht dem
Grafm v. Bruttuck -Waldeck und eine bronzene Medaille
des LaudeLfischrrtivkreinS ; BrzirkSvotar Zikgler -Gschwend
Ehrenpreis vou Sr . Erlaucht Graf Felix vou Pückler-
Limburg ; Brauereibesitzer Hermau Reichert , Oehriugeu,
Ehrenpreis des Fischeret -LereiuS Gaildorf ; Ftschrrei -Lerein
vom Bühlertal Ehrenpreis (20 *6 ) vou Sr . Erl . Graf v.
Bentiuck -Waldeck ; Fischzüchter Weber , MatteShörlrbach
EhreupreiS (20 von Privatier Rav *ce«Stuttgart;
Ftschereiverein Oehringe » Ehrenpreis (10 ^ ) von Sr . Erl.
Graf v. Beutinck -Waldeck ; Schultheiß « ühule , Snlzdorf,
ein Diplom deSLaudrSfischereivereiuL ; OberamtSpflegerSteiv-
hard , Ellwaugev , Sonderpreis für Leistungen i» der Krebs-
zucht ein filberner Pokal.

Nachmittag » 2 Uhr erfolgte dann die feierliche Eröff¬
nung der Fischerei -Ausstellung durch den 1 . Bslfitzrudm
de- LaudeSfischkreirereiuS , Herrn Oberstudieurat Dr . Lam-
pert , Stuttgart , der dcu hiesigen Fischereivereiu im Namen
-es LandesverrinS ;u der vorzüglich arrangierte » und außer¬
ordentlich reichhaltigen Ausstellung beglückwünschte «ud seiner
Freude über »en in den letzten Jahren wieder eiugetreteueu
Aufschwung der Fischzucht im Gebiet des Kochers Ausdruck
verlieh . Der in deu Postsaal avberaumte BegrüßuvgS-
abeud nahm bei einer Reihe vou Ansprachen , allgemeine»
Gesäugen und musikalische» Vorträgen üuentrefflichesBrrlsus.

Dir heutigen LormittagSzüge brachten wieder eine
große Zahl Festtrilnehmer nach unserer Stadt . Einem
Frühschoppen i« Gasthos zum Adler und Lamm , einem
Konzert der Stadtkapelle auf dem Marktplatz folgte daun
um 11 Uhr i« Saal zar Souue die Hauptversammlung,
der u . a . auch LaudeLfischeretsachversttudigrr Professor
Sigliu -Hohmhei » , der frühere Präsident der Zentralstelle
». Ow , Direktor vou Sttug , Obrrfiuauzrat v. Jäger , Fürst !.
Hosiutendant Harrer -Sigmaringeu , RealerungSrat Stier-
Ellwaugm , das Präfidium de» LandeSfischeretverrtuS und
zahlreiche Beiräte der einzelnen Kreise auwohuteu . Der
Vorsitzende , Oberstudieurat Dr . Lampert -Stuttgart , eröff¬
net ? dir Verhandlungen mit einem herzlichen Willkommgrutz;

wettere BrgrüßnugSauspracheu hielten namens der hiesigen
bürgerlichen Kollegien und der Stadt Stadtschultheiß
Nietzger , ferner Oberamtmauu Strenger als Vorstand
de» hiestge« FtschereivereiuS . ES folgte « daun geschäftliche
Mitteilungen , die Bekanntgabe des Jahresberichts pro 1908
und des RechuuugSvorauschlagS für 1909 . Die Jahres-
Versammlung 1910 wird in Ravensburg abgehalteu . Wettere
Gegenstände der Tagesordnung bildeten iuteressaute Vor¬
träge des Herrn Oberamtspflegers Steiuhardt -Ellwaugeu
über Krebszucht und des Herrn OSerstudieuratS Dr.
Lampert über „ Die Feinde unserer Fische " mit Demon¬
strationen.

Ten Verhandlungen folgte ein Fischessen im Sonnen-
saal , das gegen 150 Gedecke zählte . Die weiteren Stunden
des Nachm 'ttagS waren der Besichtigung der Stadt und
der Ausstellung gewidmet , welch letztere sich eines sehr
starken Besuchs vou nah und fern erfreuen darf . Für heute
abend ist ein Bankett und morgen ein Ausflug mittels
ExtrazugS nach Untergröulugeu geplant.

Gericht-sa-l.
Tübingen , 27. April. Schwurgericht. Landgerichts-

direktor Dr . Kapff eröffnet ! die Sitzungen . Strafsache
gegen den verheirateten 48jähr . Bauern uud Waldschützeu
Christoph Beutler von Sffringeu Wege» Fälschung einer
öffentlichen Urkunde uud BrtrugSversuchS . Der im Konkurs
befindliche Suzeklazte ist DarleheuSschulduer der OberamtS-
sparkasse Nagold . » iS 1907 bezahlte er die Zinsen regel¬
mäßig uud erhielt dafür auch jeweils vom Kassier Quittung.
Mit dem aus 1 . Dez . 1908 fälligen ZiuS vou 42 50 Ä
blieb er i« Rück-taud . Die Zahlungsaufforderung der
Kaffe beantwortete er mit der Lüge , er habe deu geforder¬
ten ZiuS schon am 14 . Dez . bezahlt . Als der Kassier deu
Nachweis der behaupteten Zahlung verlangte , nahm der
Angeklagte die Zinsqatttuug vom 14 . Dez . 1905 zur Hand,
änderte die Jahreszahl in 1908 ab uud ließ die so ge¬
fälschte Quittung durch das Schultheißeuamt der Oberamts¬
sparkaffe verlege « . Die Fälschung wurde sofort entdeckt.
Der Angeklagte will in großer Notlage gehandelt haben.
Der Angeklagte hat Wetter eine Anzahl Schuld - uud Bürg¬
scheins gefälscht uud wird sich Hiewegen noch vor der Straf¬
kammer zu verantworten habe ». Die Geschworenen unter
BerlagSbuchhäudler Hebsacker tu Revtliugeu al - Obmann
sprachen den Angeklagten schuldig , und gewährten ihm mil¬
dernde Umstände , worauf Bcutler zu 2 '/» Monaten Gefäng¬
nis verurteilt wurde . — Bon der Anklage de» betrüg !.
BaukerottS wurden die SchreinerSehrleute Sröner vou
Kullenmühle freigesprocheu.

Gtnttgart » 26. April. (Strafkammer.) In der
Privatklage de» PolizeiwachtmeistrrS Boßler gegen Feivauer
uyd Göckeler wegen Beleidigung wurde heute »acht das
Urteil verkündet . Die Berufung der Angeklagteu wird ver¬
worfen ; auf die Berufung des PrivatklägerS wird das an-
gefochteue Urteil aufgehoben »ud die Angeklagten zu je
80 Geldstrafe , der Privatkläger -Wiederbeklagte zu 10 ^
Geldstrafe verurteilt . (Das erste Urteil lautete auf je
50 ^ bezv . 20 *6 .)

»rutsche« « eich.
München , 27 . April . In der SpiegelglaSiudustrie

steht ei» AuSstand bevor . In sämtlichen 14 bayerisch « ,
Spiegelsabrikeu wurde heute die Arbeit ntedergelegt , da die
Verhandlungen über bessere Arbeitsbedingungen erfolglos
geblieben find.

Et « Zopfabschneider an der Arbeit . Auf der
Eiseubahustrecke vou Sonneuberg nach Koburg wurde eine
13 Jahre alte Schülerin tu einem Bahuabteil von einem
maskierten Manne überfallen , gewürgt uud ihrer laugen
Zöpfe beraubt . Der Maskierte sprang aus de« fahrenden
Zuge.

Kattowitz, 25. April, » us einem Automobil, über
das der Chauffeur die Führung verlor , wurde gestern abend
sechs Uhr Graf Franz v. Ballestre « aus Costau , ein Sohn
de» früheres ReichStagSpräfidruteu . herausgeschleudert . In»
Taruowitzer Krankenhaus gebracht , verstarb er abends.
Der Chauffeur ist lebensgefährlich verletzt.

Ausland.
Wie » , 27 . April . DaS Neue Wiener Tagblatt be

grüßt » it großer Genugtuug die Nachricht vou de« bevor¬
stehenden Besuch de » deutschen Kaisers in Wien.
Mit Empfindung des Hochgefühls werden di « Wiener diese
Zusammruknust mitbegeheu . ES wird ihnen Bedürfnis sein,
durch die Art drr Begrüßung , mit der sie dem deutschen
Kaiser danken und huldigen werden , darzutuu , daß Wien,
daß das ganze Reich die Haltung Deutschland » und seines
Kaisers in uuanslöschlicher Erinnerung halte.

Rto « , 26 . April . „Tribuns " teilt mit , daß der
Minister des Aeußeru die letzte Spende des deutschen Hilfs¬
komitees für die Opfer der Erdbebenkatastrophe i« Süd-
italieu in Höhe von 500000 erhalten habe , und bemerkt,
daß Deutschland unter deu zivilisierten Nationen , die Italien
zu Hilfe geeilt find , unzweifelhaft einen hervorragenden
Platz eiunehme uud daß Botschafter Pensa als er seiner
Dankbarkeit Ausdruck gab , sich wahrhaft zum Dolmetscher
Italiens gemacht habe.

I » Lngano wurde, wie eS heißt, einer deutsche»
Prinzessin ein Koffer entwendet , der a»ßrr Geld uud
Schmnckfacheu i» Wert vou 800000 Franc » auch diplo¬
matische Schriftstück « enthalten haben soll.

P « ri - , 27 . April . Der Fürst von Monaco hat alle
Gerüchte von einem Besuch deZ deutschen Kaisers dementiert.

Die L«ge i« der Türkei.
Kitt « , 26 . April . Der „« öl ». Ztg . " wird au»

Koustautiuopel von heute vormtttag 10 .55 Uhr gemeldet:
Eine Anzahl höherer Beamter , darunter drr Staatssekretär
der Finanzen , ist als der Mitschuld an der Meuterei vom
13 . April verdächtig verhaftet worden . Man beabstchtigt
nicht , die Untersuchung zu beeilen , sondern eingehend un¬
klar festzustellen , wir die Meuterei entstand uud wer der
Hauptschuldige ist. Die Kasernen um de« Mldizpalast stu¬
ps » makedor ischeu Truppen bezogen uud der Palast abgesperrt.

Der bevorstehende Thronwechsel.
Konstantinopel , 26 . April . Verbürgt erfährt der

Korrespondent der „Fravkf . Ztg ." , daß bei der beschlag-
uahwteu telegraphischen Korrespondenz aus und nach dem
MdiSkioSk die Mitschuld des Sultans au deu letzten Er¬
eignissen « it vollster Deutlichkeit erwiesen ist. Sein
Schicksal ist besiegelt . Wohl schon beim Morgengrauen
dürften 101 Kanonenschüsse die Thronbesteigung ReschadS
als Mohamed V. verkündigen . Abdul Hamid dürste iu
einem der astatischen BoSpornSschlöffer interniert werden;
am meisten kommt Beilerbel iu Betracht , der weithin leuch¬
tende Marmorpalast , der 1869 der Kaiserin Eugeute vou
Frankreich uud dem damaligen Kcovpriuzeu Friedrich
Wilhelm als Aufenthaltsort diente.

Der T «g der Entscheidung.
Abdnl Hamid ad- ,fetzt!

«ien , 27. April. Wie die „Neue Freue Presse"
aus Ksustautiuspel meldet , wurde drr Sulta « abgesetzt
und Reschad -Efsrudi zu seine« Nachfolger berufen.

Konftanlinopel , 27 . April . Ein Salut vou 101
Schöffen kündigte um 2 ' /» Uhr nachmittags deu Thron¬
wechsel au.

Konstantinopel , 27. April. Auf Beschluß der
Nationalversammlung ist Abdul Hamid abgesetztfwordeu . Ob¬
wohl die Armee au dem Zustandekommen diese» BeschluffeS
nicht mitgewirkt hat , wird sie doch seiner AaSsührmrg keine»
Widerstand entgegeusctzeu. Reschad wird vermutlich noch
heute al » Mohammed V. den Thron besteigen.

Pari » , 27 . April . „TempS " meldet au » Kosstau-
tiuopel , daß Abdnl Hamid bereits nach Kleinafieu abgeführt
worden sei.

Konstantinopel , 27. April. Die gestrige Maffes-
beerdignug von 80 Soldaten uud drei Offizieren gestaltete
stch zu einer imposanten , sultanfeiudlicheu Kundgebung.
Hunderte vou Offizieren nahmen daran teil . Major Enver
Bry uno rin anderer Offizier hielte « die Grabreden . Die
Offiziere schrien : „Nieder « it dem Sultaa ! Beruichtct sei
der Sultan !" In deu Straßen vou Stambsl herrschte
bis zum abend eine sehr lebhafte Bewegnug , ohne daß eS
jedoch zu eine« Zwischenfalle kam. Mahmud Schrwket
Pascha erklärte , daß die kaiserlichen Buchsrnspavver i»
Mdiz -KioSk stch freiwillig deu makedonische» Truppen er¬
geben haben . Er beziffert die beiderseitige « Verluste nur
auf 300 bis 400 Mann.
Abdul Hamid wäscht fein« Hände in Unfchnld.

London , 27. April. Der Wiener Korrespondent de-
Daily Telegraph gibt eine« Blatte einen Brief bekannt,
deu der Sultan an das jnugtürkischr Komitee gerichtet hat
uud iu de« eS unter anderem heißt : Ich habe keinerlei
Beziehungen zu drr letzten Mtlitärrevolte gehabt . Jeder¬
mann weiß , daß ich bis ganz zuletzt in ausgezeichnete»
Beziehungen zu dem Komitee gestanden habe . Die zwei
Millionen Pfund , die mir kürzlich von einer englischen
Bank augewieseu wurde «, habe ich de« Ksmitee überwiesen.
Diejenigen , die die Revolte «»gestiftet haben , waren An¬
hänger der Dezentralisation , d. H. Liberale , in Verbindung
»it christlichen und mohammedanischen Politikern.

Hilfe für de» Ex -SnUau!
Berlin , 27 . April . De » Preß -Telegraph wird an»

Konstantinope ! gemeldet : Aus der astatischen Türkei kommen
beunruhigende Nachrichten . Es heißt , daß große Truppeu-
maffen gegen Kovstavtiuopel marschierrv , «« dem Sultan
zu helfen . Die Regierung hat jedoch umfassende Maß¬
regeln getroffen , uud Urbrrraschuugeu erscheinen so gut wie
ausgeschlossen . Trotzdem fürchtet man , daß die Entthronung
des SnltavS den furchtbarsten Bürgerkrieg entfesseln werde.

Gnlta » Mohammed V.
Konstantinopel , 27 . April . (4 Uhr 30 Min . nach¬

mittags .) Prinz Reschad ist soebe» zum Sulta » antgerofe»
worden . Sr wird als solcher de» Titel Mohammed V
führe «. Um 4 Uhr fuhr Reschad »uter Salut aas dem
Seewege nach Stambul , überall militärisch begrüßt »ud von
de» Truppe » und der Bevölkerung lebhaft alklamiert.

» 80 « Tote nnd Berwnndete!
Berit » , 27 . April . Der Preß -Telegraph meldet au»

Koustautiuopel : Die Anzahl der Opfer der Kämpfe vom
Sonnabend beträgt nach Mitteilungen des GcueralstabschesS
der türkischen Armee ans Seiden Setten zusammen 1044
Tote und 1750 Verwund eie.

«n - Wärtt- e » ,d - »fä» - .
Christian vottelrr , VI«tzg»rm,ist»r, 4L I ., Zürichs Hole, sen.,

«7 I ., » rüntal.

Witternng - vorherfage . Donnerstag den 29. April.
Mehrfach heiter , mäßig warm , kein erheblicher Niederschlag.

Hiezu daS Pläuderstübchen Nr . 17
Drv« mW Verla, der » , » . Satsrr 'schen« uchdrackerei(» « »
Zatsn) NaK»ld. — Für die viedattio» vrraatwsrUich: N, Pa » r.



Oberamt- stsdt Nagold.
Wilhelm Narrst, Schlaffer- Witwe bringt

die von ihre« jüngst verstorbenen Ehemann mitg»tem
Erfolg betriebene

Schlosserei mit
J «ftallatio «sgeschäft «»d

Fahrrudhaudlung,
betrieben in de« abgeteilte« Wohngebäude Nr. 36 an der Haiterbachrr-
straße am
Samstag de« 1. Mai 1»dd, »»a«. » «»»
auf dem hiestgen RathanS zur öffeullichen Lersteigeroug.

Da- Geschäft befindet sich in bester Lage der Stadt. eS ist mit
elektrische« Betrieb eingerichtet, auch ist eine Holzsägrrei «ud
Mosterei vorhanden.

Einem tüchtige» Geschäftsmann ist an dem hiestgen gewerberreicheu
Platz Gelegenheit za einem fichereu Auskommen geboten, zumal eine gute
Kundschaft vorhanden ist.

Za Auskünfte» ist die Witwe und der Unterzeichnete bereit.
Den 16. April 1909.

K. Grmldbucha» t:
Brodbeck.

Die Stadtgemeiude Ragold
DM - verkauft

am Freitag de« SV. April
Radelholz -Reis,ch

und zwar ans Distrikt Wintrrhalde und Abteilung
Hirtenwiesenweg(600) Distrikt Killberg Abteilung
oberes Buchschläqle(2200) und Abteilung Kreuz»
tauue(1000) zufam» en 3800 Büschel gebundenes
Nadelreis nebst9 Rm. Nadelholz-Brennholz an¬
der Winterhalde.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der
alten Talstraße nach Haiterbach, bei« sogen. Wiuterbrücklr,  und
nachm. »Uhr auf de- Höhr der Ktllberg-Steige beim Weszeiger nachHaiterbach.

Oderjettsteg*».
Gesunde».

Eiu laagh. hell- M,selber
Hund

(Schnauzer) ist zugelaufen.
Empfangsberechtigtewollen sich

binnen8 Tagen melden.
Den 27. April 1909.

Sch»lth.-« mt.

StÄdtgernetrr- e Nagold.
Die Burgerreisberechtigte«

werden auf die Grlegenheit aufmerksam gemacht, bei dem NadelreiS-
Berkauf am Freitag ihren wettereu Reisbedarf decken zu können.

_ Die ftädt. Forftvrrwaltnmg.
Wnlertatheim.

Lus-ui>ZiOlz-Wmf.
AuS den hiesigen Semeiudewaldnugen kommen zum Lerkans:

I . im Eiuzelverkauf (Hritrrbachrrseite):
am Dienstag, den4. Mai 1909

151 St. Laug-, Ban» und Sägholz«it
199 Festmeter 1,- VI. Klaffe.

Zusammenkunft vor« . » V» Uhr beim
Rathau?.

H . im Submission- Weg:
am Mittwoch, den5. Mai 1909

297 St. Laug-, Bau- und Sägholz derI —VI. «kaffe Nr».27- 323 « it 206 Festmeter.
Offerte find am genannten Tage bis vorm. H Uhr auf dem

Nathans einzureichev, worauf alsbald die Eröffnung stattfindet.
Sämtl. Hclz ist sehr schön und hat günstige Abfubr.
Auszüge wollen vnverzüglich von Waldmeister Wehle bezogenwerden.
Liebhaber find ringelnden.

Schuttyeißenamt:
Klirr r.

un » wei «ig « io be » «e un » billig » ««
«Ui- U» u » k » It >»«l

EiilM.5«l,«i>»»üia,r0»m»i-r,ir,n1,l,rIIl
S«b -̂ «»»»>« )

^ Äbhause«. ^

klseriel-rtzkr
Uami«p«tzgestelle,

für gewöhnliche und
Ra«chK«miue,
Dachfenster,
Stallfeuster,

MWk Schlösser».
Türeubeschliige

sowie alle .Sorte»
Drahtstifte Md Rügt!
mchstchlt«»i » » MI,

. August Keßler. -
Nagold.

ktzioksl « ^ U8VV»tl1 IQ

t/. L/iSkt/- -

bietet

t!arl küomw.

OLL voUlLommsnsta ee !v »tr» » LS

von unerr»retiler̂ Vrrtäuo8. KV v.
l^ ren Sie in lftrem lnteresLe stlie nScftsreAnreize. (v)

Jak . I.UL, MZoIä, ssMM.
empfiehlt

horentrrzrr, stuckiiclce uni Ziirtel fkilr Dsrrsa
Damen u. Lin <1«r

Photographie -,u.Postkarten-AlbrrmS
Kragen-, Manschetten-,

Kravatten - «nd Handschuh-
Schachtel«

Schmuckkastenu>NeceffairrS.

Einen

Lsden,
mitten in der Stadt, mit oder ohne
Wohnung, hat günstig zu vermieten

Wo sagt die Exped. d. Bk.
Nagold.

Bringe mein
großes Lager t«

8 kßt«i>ktki
zu herabgesetzte» Preisen in em-
ifehlende Erinnerung.

I «. Slrüi »LMM«r,
Sattler und Tapezier.

-vilchlMmke-« »
trockene, naff« Schuppenflechten und da-
o unerträgliche„ Hautjucke « " HM« unter

Garantie (ohueverusSstörung) selbst denen,
die nirgend- Heilung fanden, nach lang¬
jährig praktischer Erfahrung . Auf da-
ZerstellungUverfahrenwurde mir Dr «t-
ch«S Reich»pate « t Ne. 136 82Z erteilt:

VI»»r1» tt «» >»iir «, Kantstraße 97. (D

'Ltontdilro
forrksim",L>"
llivnlsstrasso ZI.

»MN- in bekannt großer Auswahl und billigsten Preisen.
Nagold.

Ewige « Kleesamen»
dreiblättr. Kleesame«,
Weist- oder Stei «kleesame«,
Schwede«-»der Bastardkleesame»,
e«gl . Raygras «. Grassamerr-
Mischuug, Linse» , Haufsame«

und Leinsamen
empfiehlt in besten keimfähige« Qualitätkn

Friedrich Schmid.
Taschen-Rindviehtvagen
MeffungStobellen. Preis 50 Zu haben beiG . W . Zaiser.

>n!t leicht ver»
staudl'cher An-

leitmrg mit

Nagold.
Mutter-
schweine«

Verkauf.
SktzeL M «tterfchwei«e, 12

Woche» trächtig, dem Verkauf aus,
sowie

IS Ztr . gut riugebrachleS

Wilh . Fischer , Bäck-r.

Die für 1—365 T.-.ze (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinsen aus
1—20 000 (nebst Anhang für
360 Tagt und Raleutasel für Lohn-
berechnnng) geben

Ktsst's Änstsksln,
fünfte Auflage,

n übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebun n,u»r S SV
Borrättg in der

tz». HV. Lotrssr ŝolierl
Laebbäl».. XagolA.

Nagold.

ftrrellrn-,
5teing«t-,

Ae'uireug-,
Sin-,

hvlr- uni
Mtrllvrren rlr

Küchen- unck
6ausdaltungs-Urtikel

empfiehlt io bestmöglichste: Auswahl
bei konkurrierenden Preisen

Asthma(MW»l),
durch die so lästige« Bronchial»
katarrhe verursacht, sowieq«Ae«.
der H«st<» staden schnelle und
sichereL iderung belm Gebrauch von
Dr . Lmdeumeyer's Sa !«»»
Bovb, «s. Ja Schachtel« t ^tl .—
bet Koad. H. Laag, Nagold, i.
Wilddrrg : A. Fra «er. 1. D.

5>'



ÜLMerlMÜM
LvLm kllsn LLroklurnr . 1 «1«koo Xr . 26 .

Eevilkruilg vo» Lre-ite » in InuMer
iiecknung nni>Lsrlelien ra coulrn-
ierten ZeSingungen.

Fnkriij unil Linrug von Veclioeln.
Anweisungen , Husradlungen u.

3uk in- u. auLlLnäiLvdk klät ^k.

zstn- uni Verknus von Vertpupieren
»vrk vrU » »ÄL » xv Äes V » x « « L « r « v8.

Lrlrusuang einer Neids erstklassiger , 2. 'r . münäelsi oberer

ll ^potdekenbank -kkancibrieke
2N Originalbsäingnogen , odns seäv Lsrsebnnng von Spesen.

^rleSiguug aller bankmäßigen tze5ckäfte.

Nogold.

Wl -Willllkil-
mtM Nmtziillkil-
Wel- M HmM-

M-

^H » , 80 NN 8 N - U.
empfiehlt in großer Auswahl

BirGluischn
Nagold.

empfiehlt
Pftütjiilxmjs

Nagold.

Zar Bausaison
empfehlen wir unser gut sortierte - Lager in

MKtll,
Staü 'fenstern,
Dachfenstern,
Glasziegeln,
Grubendeckeln,
Aamingestelken,

sowie siimtl. anderen Artikel bei billigsten Preisen.

Schweinetrögen,
Aaubeschkägen,
Manschköstern,
Drahtstiften,

vors L Sodllltä.

Nagold.
Für Frühjahr «nd Sommer

empfehle in großer Auswahl

Kinder -Kteidchen, Möckchm,
Kittet , Hemden, Löschen,
.' . Strümpfe , Käubchm,
Hütchen und Käppchm

billigst.

H « rmn Nr » » t » iu » K « r

» «
« » stsgolli» »

« « Vorztstt
empfiehlt

»

^ Ztöclfe. Zos«. vnkl Hesen-Mm
kksilsn - uuä

lügarrvospitLso,
labakäossn n.

2  ölläkot/ b skLltvr,
Vasebenlampvo,

Anget -Keräte
in frischer Ware von Stork-Wünchen als

Kuten, Kasper, Schnüre, Worfächer,
künstliche Ittegen und Angern usw.

öei reichhaltigster Auswahlu. niedersten Hreisen.
WAAAAAAAAVlSAlHAMMH SSKH HA HlSSAAAAHHAlSZ

nsp ?.7aiuk-p" . ; .^ i!?borriölie^

8ivlkriin »v ^
nur bestes Fabrikat.

Nagold.

empfiehlt

Nerm. EnoNel.
Sache ei« großes, eventl. 2 Heine

Xiiimivr
samt Zubehör , in ruhiger Lege.

Anträge nimmt Pie Exp. d. Bl.
entgegen.

Nagold.

Mädchen-
Gesuch.

Ein tüchtiges, ehrliches Mädchen,
welches schon gedient hat , nicht unter
18 Jahren , findet ans 1. Juli bau«
rrnde Stellung bei

Chr . Händler,
Metzgermeistrr.

Gesucht
auf den 1 . oder LS . Mai zwei
einfache, fleißige

Mädchen
für Küche und Hausarbeiten . Lohn
30 ^ pro Monat . Gute Behand¬
lung zugrstchert.

Ebendaselbst kann ein einfaches
Mädchen ohne gegenseitige Ver¬
gütung gründlich das Kochen erlernen.

Louis Jo Haffe,
Hotel und Penstou zu» „Hirsch*

Bad Lirbenzell.

Nagold.
Ein 2 Jahre altes , schwarzdrauueS

M Fohlen
hat billig zu » erkanfe«

Chr . Damsohu . Fuhrmann.

MküNM -ÄSKtM
der Stadt Nagold:

rodtsfällt : Emma Martha, T d. » ott-
li,b Fr. » ünthe », Tagt -/. I . alt, drn
26. Upril.

88888888888  8 8 S SSSSSSSSW

8
S « »1» xv » .

jtocdrettz-8alsS««s.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren Mir uns,
8 Verwandte , Freunde und Bekannte auf

^ V « » » vr8t » K Äs » SS . 1SVS
D in das Gasth . z. „ Hirsch " hie- fteundlichst einzuladen.
B Johann Georg Mast,
8 Bauer,
V Sohn des 1- Jsh . Gg . Mast,
8 Bauer in Böstagen.

Katharine Grotzmann, A
Tochter des

Christian Großmarm,
Fuhrmann in Pfalzzrafeuweiler

K Kirchgang V»12 Uhr.

D Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen.

8WVWWWWWD Z ZWN VVWZVDVZBV K

Nagold.

Luv 3sst
empfiehlt

echt »trgiuischrs
Pfer - ezahnmais,

gar. keimfähige Ware

tmiiWt» » Mehlhdlg.
Sitte » u»»o/tneicke» . —WMZLMWWWKWWNW88M0WM

IrüHr 8cd ' MroiiM 8Lk1kllr
» »- UaiurdsUkrättiger Oitrausnsatt aus krisvdsn Oitronen -» »
gegen Kivdk,8dvLws , kettsnodt , lsellias , llalsl ., Linnen -,Aiorvll n.
Knllsnst . krobvü . nvtrst ^ nvvisnnZ n. vanirsodi . V. 6lsde1lt «r,
bei Angabe ä . Geltung gratis n. kranke oäsr 8akt v. ea 60
Vitronvn 3.25. v. oa 120 Oltr . 5.50 krko — «Mebn . 30 ? kg.
mvbr .) — xsomoüt.

La Lüodvit-vevkvL a. » srvitaux «rkrl8vdvL<I. l .imoLaäeo »neore.
Llvlmr . Steril » O . S4 , Lönigsdsrgvrstr ^ 17.

liivtsrnnl kürst !. Sokdsltuogvn . Nur vebt mir Plombe « r
. Herr ^ 1». « . seliisibt : Ssdrauod llirsi

VllLV0lMLA >H8I » » » . oitrouso ». ist oiu »11s« bsssitixt , iod kiidl«miM
!» 4ie ^ÜLxlinxsj. LarüükvsrsetLt trotr » . 52 ^»dre. Llsill Lörxsr var rill
ksias» v °r°d«iEä » ; « assuär.. 8ô i° äsl, ^ xxstitlosixL , m ». D
M «ä«r° «. dett. 8okmtt- sn m äsu-sld Reissau 1. rs»eLs° «.L «»Ksi° ,
äsr Oi-srst-dsiikei 0. 6i «i>din äen xr. 2sksn aut deä. SüdmerLSLu. Sssedvnlst
di, nn äls tVaäss . led kiidi«mied vsrxü.Idrs» 0itrousns»kt»nt«vLrmst«-nswxt.

, , Litte mir nwx. k. 5.50 AL. Oitrovsus. in ssnäe», mas»
ikusk in m. krsuäs mitt., «lass iek 8 klä . Ldxsuomw.

k,d«, a. Cercle ILr. 8ü.kt klinkt, in m. Lanse oiekt ksdlsn lassen, t'raa N.«r
vriecke^i'vi'Lau/e »'

Bringe morgen

lÄ»t Farren HW
und Zuchtrinder

aus - e« Markt «ach Nagold.
HVSlkl « , Echterdinge«.

«S»S«UM«S»S»SW8W
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